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Muslimische Seelsorge in Brandenburg 
EIN VORREITER PROJEKT FÜR DIE SEELE 

 

VON VIKTORIA HELLWIG 

Autorin: 

Im Sommer bin ich meist viel unterwegs. Viele Projekte – Ideen, viele Events, die man 

besuchen kann. Da bleibt fast keine Zeit mal einzuchecken und mich zu fragen, wie es 

mir geht. Der positive Alltagtrubel, kann sich schnell in toxischen Druck und Stress 

verwandeln, der kaum zu bewältigen ist. Da wachsen einem die Dinge auch über den 

Kopf und wo wende ich mich dann hin? Einen Therapieplatz findet man gar nicht so 

schnell in der Großstadt und auf dem Land noch viel schwieriger.   

Nicht nur mir, vielen geht es so. Da heißt es sich geschickt umschauen nach Alternativen. 

Mit wem kann man reden, wenn die Probleme oder der Alltag überhandnehmen? Wenn 

man es einfach nicht mehr alleine meistern kann. Wenn man auch darüber hinaus 

traumatisches erlebt. Wer sorgt sich um meine Seele, wenn ich es nicht alleine schaffe? 

Gerade in Krisensituationen sind wir auf seelischen Beistand angewiesen. Ein möglicher 

Beistand ist die Seelsorge. Nicht zu verwechseln mit Psychologen. Seelsorgerinnen 

kennen viele von uns aus Krankhäusern oder Pflegeeinrichtungen. Erwachsen ist das 

Konzept aus kirchlichen Zusammenhängen, weshalb es auch nicht wundert, dass viele 

Seelsorgende Pfarrerinnen sind. Ein Seelsorgegespräch ist meist ein persönliches 

Gespräch unter vier Augen, in dem man Sorgen und Nöte erzählen und Hilfe erfahren 

kann, im Glauben oder Leben. Dabei ist das Konzept so ausgerichtet, dass es nicht strikt 

nur von Gläubigen, sondern von jedem Menschen in Anspruch genommen werden kann. 

Das Seelsorge Konzept ist offen konzipiert und erfolgreich, denn es wird an vielen 

Schnittstellen staatlich eingesetzt, wo Menschen wahrscheinlich in Not gekommen sind 

oder kommen könnten. So gibt es Seelsorge auch in Gefängnissen oder für das Militär. 

Seit 2019 gibt es auch offiziell eine jüdische Militärseelsorge und auch muslimische 

Seelsorge wird angeboten, zum Beispiel am Telefon. MuTes heißt die muslimische 

Seelsorge am Telefon kurz, schon seit 2009 gibt es dieses Angebot. Und die Nachfrage 

nach Gesprächsangeboten steigt.  
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Auch in vielen Erstaufnahmelagern und Unterkünften von geflüchteten Menschen ist die 

Not groß, und seelischer Beistand viel gefragt. Eine der Seelsorgerinnen in Brandenburg 

ist Josephine Furian. Sie erzählt von ihrer Arbeit als evangelische Seelsorgerin: 

Josephine Furian: 

Ich habe da angefangen in Eisenhüttenstadt, und da gab es eine katholische 
Seelsorgerin und später noch einen koptischen Bruder. Aber 70 % der Bewohnerinnen 
der Erstaufnahme waren und sind immer noch Muslime und das sind oft viel religiöser 
Leute also die Bewohnerschaft, als hier die durchschnittliche deutsche Bevölkerung. 
Und Religion funktioniert da als Ressource, um so einer Krisen- und existenziellen 
Zwischenzeit, Transitzeit irgendwie durchzuhalten. 

Also ich hatte pro Tag ungefähr so, ist unterschiedlich, aber 4 bis 8 Gespräche und dann 
bin ich auch erledigt. Da kann ich auch nicht mehr. Also es sind alles so 
Entlastungsgespräche, Einzelgespräche. Und jetzt gerade mache ich immer so ein 
Fellowship für die Christinnen. Das sind dann aber auch eine kleine Runde, so vier bis 
auch so 4 bis 10 Leute, manchmal 15 in Hochzeiten. 

Autorin: 

Für Josephine Furian und die anderen seelsorgenden Personen ist viel zu tun in der 

Erstaufnahme in Eisenhüttenstadt. Die Menschen kommen mit Alltagsproblemen, aber 

oft auch mit Traumata und schlimmen Erlebnissen von ihrer Flucht. Alles kann sie nicht 

abdecken, sagt Josephine Furian, auch wenn sie immer wieder Brücken schlagen und 

multireligiöse Andachten feiern. Der Bedarf nach muslimischer Seelsorge ist so groß, 

dass etwas unternommen werden muss. Die Seelsorgerin trifft auf Nuria Asfaha, eine 

engagierte Muslima aus Potsdam und zusammen überlegen sie: 

Nouria Asfaha: 

Vor ungefähr zwei Jahren. Da habe ich Josephine Furian getroffen, die ja auch Pastorin 
ist und in einer Seelsorge Einrichtung in Eisenhüttenstadt arbeitet. Und ihr ist die Idee 
irgendwie gewachsen, dass sie sich eigentlich wünscht, dass ihre Seelsorge interreligiös 
aufgestellt ist, weil dort vor Ort nicht nur Christen beraten oder erleichtert werden 
wollen, sondern auch überwiegend Muslime in der Gemeinschaftsunterkunft in 
Eisenhüttenstadt. 

Autorin: 

Gesagt getan. Zusammen machen sich die Frauen auf die Suche, organisieren, 

engagieren und finden auch Finanzierungsmöglichkeiten für eine Ausbildung zur 

muslimischen Seelsorgerin. Kein leichtes Unterfangen berichten die Frauen, denn es 
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mussten natürlich auch verschiedene Hürden überwunden werden, ein Bewusstsein für 

den Bedarf geschaffen werden. Und so entsteht ein spezielles Konzept, das 

deutschlandweit einzigartig ist, eine Ausbildung zur ehrenamtlich Seelsorgenden in 

Brandenburg. Nouria Asfaha dazu: 

Nouria Asfaha: 

Da haben wir natürlich auch in Brandenburg den interessanten Umstand, dass es so 
was wie interreligiöse Seelsorge Angebote noch gar nicht gibt. Das heißt, wir haben es 
uns auch zur Aufgabe gemacht, da eine gewisse Sichtbarkeit oder wir schauen, an 
welchen sozialen Stellen da auch Bedarf oder Offenheit ist, da Seelsorge vielleicht auch 
multireligiösen zu denken. 

Musik – Aleb Yasemin Hamdan 

Autorin: 

Es ist noch Ramadan, als ich die muslimischen Seelsorgerinnen besuche. Und nicht nur 

das, es ist Iftar – Fastenbrechen, einer singt, es klappert aus dem Hinterraum in der 

Küche, der Geruch von Essen dringt langsam nach vorne. Der heilige Monat Ramadan ist 

der Monat des Fastens im Islam. Erst abends wird das Fasten gebrochen mit einer Feige, 

das haben sich die angehenden Seelsorgerinnen zum Anlass genommen, um zusammen 

ihren Abschluss zu feiern. Gerade haben sie ihre Zertifikate bekommen, denn sie sind 

nun offiziell ehrenamtliche Seelsorgerinnen. Muslimische Seelsorge gibt es zwar schon 

einige Jahre am Telefon, aber noch nicht in jedem Bundesland und vor allem nicht vor 

Ort. Eine von den frisch ernannten Seelsorgerinnen ist Ayşe Gül Gümüş, sie erzählt 

warum es ihr wichtig war diese Ausbildung zu machen: 

Ayşe Gül Gümüş: 
Obwohl ich eine gläubige Frau bin, konnte ich manchmal nicht zurechtkommen. Ja, 
aber am Anfang habe ich gedacht, dass wir nur von dem Tod etwas lernen können. 
Aber ich habe im Unterricht gesehen, das ist wirklich ganz anders. Und in der 
Gesellschaft braucht man unbedingt ein Seelsorger oder Seelsorgerin. Weil wir ja 
immer etwas oder mit Menschen oder mit Problemen, Krankheiten, Schwierigkeiten 
umgehen sollen. 

Autorin:  

Ayşe Gül Gümüş arbeitet selbst in einem sozialen Beruf, wie viele Seelsorgerinnen, sie ist 
Hebamme und hat ihre Zertifizierung nun in Deutschland nachgeholt, um auch hier 
praktizieren zu können. Wie ist sie auf die Seelsorge Ausbildung gestoßen? 
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Ayşe Gül Gümüş: 
Ja, eigentlich hatte ich keine Ahnung am Anfang, weil ich in der Türkei nicht gesehen 
habe. Danach habe ich durch Muslimische Frauen. Eine Gruppe gibt es in Potsdam. 
Danach habe ich mich entschieden teilzunehmen, weil ja, eigentlich habe ich gedacht 
ja, man könnte sterben. Ja. Und danach habe ich immer gedacht, wie kann man sich 
benehmen, wenn zum Beispiel ein Kind oder sein Kind verliert, stirbt? 

Autorin: 

Wie geht man damit um, wenn jemand stirbt? Wo finde ich Hilfe? Der Antrieb eine 

Ausbildung zur Seelsorgerin zu machen ist oft nicht nur ein innerer sondern auch ein 

ganz realer, äußerer Anlass. Manche der Seelsorgerinnen kennen die Sorgen und Nöte 

nur selbst zu genau. Aber wie bildet man aus auf die intimsten innersten Bedürfnisse 

einzugehen? Für die muslimische Seelsorge Ausbildung in Brandenburg gab es quasi 

eine Doppelspitze, bestehend aus Imran Sagir, Geschäftsführer des Muslimischen 

Seelsorge-Telefons und Cathrin Clift, die selbst schon jahrelang Ausbildungskurse für 

Telefonseelsorger begleitet. Cathrin Clifft erklärt, wie man sich die Ausbildung vorstellen 

kann: 

Cathrin Clift:  
Wir gehen in der Selbsterfahrung so einmal durch alle Lebensthemen durch. Fängt an 
mit Genogramm Arbeit. Wo komme ich her? Was? Wo? Wer sind meine Ahnen? Wer ist 
meine Familie? Wo bin ich? Was? Wie geht es nach mir weiter? Und dann geht es auch 
schon relativ schnell so in die eigenen, ins eigene Krisenerleben rein. Was für Krisen 
hatte ich im Leben? Wie habe ich die selbst bewältigt, sie verarbeitet und um dann Ehe, 
Partnerschaft, Autonomie meines Körpers, Trauer, Tod, Abschied. Was den Menschen 
ebenso ausmacht mit alles kommt alles irgendwie mal ran. 

Autorin:  

In der Seelsorge Ausbildung geht es um alle Themen des Lebens, doch sie soll auch 

gezielt schulen für ein muslimisches Seelsorge Angebot. Seelsorge genuin ist ein 

christliches Konzept. Wie ließ sich das übersetzen in die muslimische Tradition? Imran 

Sagir, Geschäftsführer des Muslimischen Seelsorge-Telefons und Ausbilder erklärt: 

Imran Sagir:  
Natürlich gibt es so eine institutionalisierte Seelsorge im muslimischen Kontext seltener 
oder gar nicht. Wenn man das weltweit sehen würde. In Berlin und in Deutschland gibt 
es die ersten Pflanzen, sozusagen oder Pflänzchen, um genau zu sein, um eben diese 
Lücken zu schließen. 
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Aber diese Arbeit ist halt eben auf einer ehrenamtlichen Basis ohne Struktur, dann 
natürlich in den Gemeinden wie auch im Freundeskreis schon passiert. Bloß da ist es 
dem Talent der Leute überlassen und so eine Ausbildung so eine Gemeinschaft 
unterstützen, dass man da halt eben seine Repertoire an Möglichkeiten hat, mit 
Themen umzugehen oder eben auch mit Themen umzugehen, die einem überhaupt 
nicht liegen und das sind ja nicht immer erfreuliche Themen, die bei der Seelsorge 
ankommen. Und das ist dann die Funktion von so einer Ausbildung und einer Struktur, 
die sich daraus entwickeln kann.  

Musik – Love in the Dark Adele 

Autorin:  

In Brandenburg ist ein besonderes Pilotprojekt zum Abschluss gekommen. Es wurden 

erstmals in Deutschland muslimische Seelsorgerinnen im Ehrenamt ausgebildet. Eine 

von ihnen ist Nouria Asfaha, sie ist auch eine der Organisatorinnen. Ich will von ihr 

wissen, ob sie sich denn schon mal selbst Hilfe bei einer Seelsorgerin geholt hat? 

Nouria Asfaha: 
Nicht bewusst. Also ich habe auch mir schon Rat eingeholt von älteren Frauen. Ich hatte 
auch schon mal Probleme in meiner Ehe. Und wir haben uns eheberaterisch 
unterstützen lassen. In muslimischen Kreisen, so dieser Begriff an sich, ist ja schon 
irgendwie christlich konnotiert und das wäre jetzt nicht meine erste Idee gewesen. Der 
Begriff von Heilung und uns in unserem Wesen und Sein unsere Kraft, unserer Seele zu 
unterstützen, das ist ja allen Religionen auch ein Anspruch. 

Autorin: 

Ayşe Gül Gümüş und Nouria Asfaha tragen stolz ihr Zertifikat in Händen. Sie haben es 

geschafft. In der besonderen Atmosphäre dieses Abends, werde auch ich mitgetragen. 

Sie haben einen intimen Raum, eine warme Atmosphäre geschaffen, alles was man sich 

wünscht um sich aufgehoben zu fühlen. Bleibt nur noch zu fragen, wie sieht es denn mit 

der Nachfrage aus? Dazu Nouria Asfaha:  

Nouria Asfaha: 
Es gibt tatsächlich eine ziemlich große Nachfrage. Aber da wir ja gerade aus einer 
Praktikums oder Erfahrungszeit sind und uns in der Praxis jetzt, da auch noch erst uns 
ein bisschen stärken müssen, haben wir für uns beschlossen, dass wir als Team 
zusammenbleiben. Die Mehrzahl der Absolventinnen ist im Raum Potsdam zu Hause 
und wir gestalten einen Raum, wo wir es ermöglichen möchten, dass Frauen und 
Menschen lernen, über Gefühle zu reden. 
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Autorin:  
Das Projekt muslimische Seelsorge hat in der ersten Generation eine Gruppe Frauen 
ausgebildet, die optimistisch in die Zukunft blicken, Räume zu öffnen und es Menschen 
zu ermöglichen über sich und ihre Gefühle frei zu reden. Ein motiviertes Ziel und guter 
Start für die muslimische Seelsorge in Brandenburg.  

Schlussmusik – Le Festin Camille 


